
 

 

Liebe 
Geschwister, 
in den letzten 
Jahren habe ich 
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Liebe Leserinnen und Leser,  

Liebe Gemeindemitglieder,  

nach dem altbekannten Sprichwort 

hatten wir es in diesem Jahr mit 
insgesamt 3 Pfarrern zu tun. 

Zum einen war dies Pfarrer Alex, 
welcher am 17.06. verabschiedet 
wurde. Dann Pfarrer Bachmann, 
welcher Herrn Alex in seiner 
Elternzeit und darüber hinaus 
vertreten hat, und dessen Tätigkeit 
in unserem Pfarrbereich am 31.10. 
endete. 

Damit ist der Pfarrbereich 
Schkölen-Osterfeld zur Zeit ohne 
ständigen, ortsansässigen Pfarrer.  

Glücklicherweise hat sich die 
Vertretungsfrage noch vor 
Redaktionsschluss dieses 
Gemeindebriefes geklärt und so 
können wir Ihnen mitteilen, dass 
bis auf weiteres Pfr. Pfarrer 
Christoph Roßdeutscher aus 
Droyßig für den Pfarrbereich 
zuständig ist. Sie erreichen Ihn über 
das Pfarramt Droyßig  

Tel.: 034425  21417  

Mail: pfarramt.droyssig@gmx.de 

Wie es langfristig mit dem 
Pfarrbereich weitergeht, ist aktuell 
noch nicht geklärt. Sobald hier etwas 
bekannt ist, werden wir dies auch 
über den Gemeindebrief mitteilen.  

Die Redaktion  

02 | Die Situation im Pfarrbereich 
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Der heiße Draht zu Gott 

Seit längerer Zeit hängt in der 
Schkölene -

 und daneben steht ein 
Ständer, bei dem man ein Teelicht 
anzünden kann. Im Sommer-
halbjahr ist unsere Kirche tagsüber 
offen und so nutzen manche 
Menschen dieses Angebote, um im 
Alltag inne zu halten oder sich -
über die Pinnwand - mit ihren 
Anliegen an Gott wenden.  

Es gibt in der Bibel viele Stellen, die 
zum Gebet auffordern und auch 
bestätigen, dass Gott Gebete hört. 
Eine solche Stelle ist auf der 
Gebets-Pinnwand aufgeschrieben: 

wendet euch in jeder Lage an Gott 
und bringt eure Bitten vor ihn. Tut 
es mit Dank für das, was er euch 

(Philipper 4,6) 

Wenn wir uns in kleiner Runde zum 

treffen (in der Regel am letzten 
Donnerstag im Monat) nehmen wir 
die weißen Zettel von der Pinnwand 
ab und bringen sie nochmals vor 
Gott. Wenn jemand das nicht will, 
kann er gerne die bunten Zettel 
beschreiben.  

Als Kind und als Jugendliche bin ich 
oft bei meiner Oma (die in unserem 
Haus wohnte) in die Wohnung 

gekommen: 
schreibe ich eine schwere Klassen-

Problem, . Und 
meine Oma hat das gemacht - sie 
hat viel für mich, für uns gebetet. 
Dieses Wissen, dass meine Oma für 
mich betet, hat mich begleitet, 
gestärkt 
getragen.  

In unseren 
Gebets-
treffen 

beten  
wir für 
Gruppen 
und Kreise 
in unserer 
Kirchen-
gemeinde, 
für kranke 
Gemeindeglieder, für Dinge die uns 
bewegen, für unsere Stadt, für uns, 
u.v.m. Wir haben schon oft erlebt, 
dass Gott Gebete hört und wurden 
durch die Gebete anderer getröstet. 

Wir laden Sie ein, ihre Bitten und 
auch ihren Dank vor Gott zu 
bringen: über die Gebets-Pinnwand, 
oder kommen sie einfach mal zum 
Gebetstreffen. Die Termine finden 
sie im aktuellen Gemeindebrief 
unter der Rubrik: 

. (K. Franke) 

Impuls | 03 
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āRainbow Gospelsð î 

Evangelium oder die 

Gute Nachricht vom 

Regenbogen 

20-jähriges Jubiläum des 
Haardorfer Gospelchors  
- Ein Rückblick 

Der Gospelchor des Pfarrbereichs 
Osterfeld-Schkölen wird seit 20 
Jahren von Elvira Mahler aus 
Haardorf geleitet. Zu diesem Anlass 
hatte am Samstag, den 18. August 
2018, der Chor zu einem 
musikalischen Festgottesdienst in 
die Haardorfer Kirche geladen.  

Der Glockenklang verstummt, der 
Frauengesang hob an mit dem Lied 

 

Und tatsächlich, die Tür wollte sich 
nicht schließen, so zahlreiche 
strömten treue Gottesdienst-
besucher, Freunde guter 
Gospelmusik sowie Familien-
mitglieder und ehemalige 
Sängerinnen als Zuhörer und 
Gratulanten in das Gotteshaus. Mit 
einem vielseitigen Reigen an 
unterschiedlichen Gospelgesängen 
in deutscher, englischer und 
verschiedenen afrikanischen 
Sprachen gestaltete der Chor dann 
seinen Festgottesdienst so bunt wie 
die Farben des Regenbogens. Und 
es durfte kräftig mitgesungen und 
mitgeklatscht werden. 

Elvira Mahler ging in ihrer Predigt 
vor allem auch auf den 
symbolischen Ursprung des 
Chornamens ein  

ie nach der 
Sintflut Noah und seine 
Familie den Regenbogen am 
Himmel sahen, den Gott dort 
als Zeichen seines ewigen 
Bundes in die Wolken gesetzt 
hat, so leuchtend und 
farbstark mahnt uns dieses 
ewige Zeichen des Friedens 
noch heute.  

t uns 
ein, an einer besseren Welt 
mitzuarbeiten. 

04 | Jubiläum Gospelchor 
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Auch der Gospelgesang ist eine 
Möglichkeit dazu - eine Form der 
musikalischen Verkündigung. So 

oder die gute Nachricht vom 
Regenbogen.  

Seit 20 Jahren erklingen nun diese 
gefühlvollen, zu meist fröhlichen 
aber manchmal auch 
nachdenklichen Lieder durch den 

Haardorf. Jedes Jahr werden 
musikalische Gottesdienste in 
Osterfeld oder Haardorf gestaltet, 
so zu Ostern und an Erntedank. Zu 
zahlreichen Gemeindefesten in der 
Region, u.a. in Gladitz, Thierbach, 
Großgestewitz, ist der Chor 
aufgetreten. Regelmäßig werden 
auch Tauf-, Konfirmations- oder 
Traugottesdienste musikalisch 
begleitet. Den Abschluss eines 
jeden Chorjahres bildet ein Konzert 
im Krankenhaus Zeitz oder dem 
Stankt-Georg-Stift in Teuchern, zu 
dem dann gemeinsam mit den 
kranken bzw. alten Menschen, die 
leider zu Weihnachten nicht bei 
ihren Familien sein können, Lieder 
zur Adventszeit gesungen werden.  

An all diese wichtigen und schönen 
Erlebnisse wurde an diesem 
sonnigen und gesegneten 

Nachmittag gedacht. Im Schatten 
der alten Bäume im Kirchgarten 
wurden bei leckerem Kuchen und 
einem Tässchen Kaffee noch so 
manche Anekdote und gute 
Geschichte zum Besten gegeben. 
20 Jahre Chorgeschichte, da kann 
man mit Dankbarkeit zurück 
blicken. Denn es ist schon eine 
erstaunliche Gnade oder wie es das 
bekannte Gospellied ausdrückt - 
dass natürlich auch gesungen 
wurde -  

In eigener Sache: Der Chor trifft 
sich jeden Mittwoch 18:00 Uhr im 
ehemaligen Pfarrhaus in Osterfeld/ 
Lissen. Interessierte Sänger und 
Sängerinnen sind herzlich 
willkommen, die nächsten 20 Jahre 
mitzuprägen.  

Jubiläum Gospelchor | 05 

Vorankündigung: Wahl der 
Gemeindekirchenräte! 

Im Oktober 2019 werden die 
neuen Gemeindekirchenräte 
gewählt. Der genaue Termin wird 
noch festgelegt und mit allen 
weiteren nötigen Informationen 
rechtzeitig bekannt gegeben. Sie 
können sich gerne schon einmal 
Gedanken über Wahlvorschläge 
machen. Dafür bleibt aber noch 
Zeit bis Mai 2019. 
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7 Jahre āDie Neue 

Frauenrundeð in 

Zschorgula 

Im November wurde die Neue 
Frauenrunde 7 Jahre alt. Wie 
schnell doch die Zeit vergeht!  

Wir treffen uns einmal im Monat, 
um miteinander Gemeinschaft zu 
erleben. Der große Kreis der Frauen 
kommt nicht nur aus unserer 
Kirchengemeinde, sondern von 
Großhelmsdorf, Schkölen und über 
Osterfeld bis Großgestewitz. Es gibt 
seit 7 Jahren immer wieder ein von 
mir gewähltes Thema zu den 

und die 
Überschrift wählen. Aber die 
Themen sind sehr vielschichtig. 
Glaubensfragen, Natur, die 
Schöpfung, Pflanzen, Heilkräuter, 
Garten und vieles was uns Frauen 
auf den Nägeln brennt. Im Wechsel 
der Jahreszeiten unterhalten wir 
uns über Vergangenheit, 
Kulturgeschichte und das Leben 
heute und früher. 

Wussten Sie, dass die Dürre dieses 
Jahres keine einmalige Katastrophe 
war? Es war alles schon mal viel 
schlimmer. Im Jahre 1540 gab es 
eine große Dürre in der es 11 
Monate nicht geregnet hat. 

Ausgehend von Italien zog sich die 
Dürre über fast ganz Europa. 
Menschen und Tiere verhungerten, 
die Flüsse trockneten aus und Wein 
wurde billiger als Wasser. Anlässlich 
des Jahrhundertweines wurde ein 
großes Holzfass angefertigt, es 
existiert heute noch. Es gab keine 
Kaufhalle und keinen Wasserhahn 
mit dem wir heute solche Notzeiten 
gar nicht mehr richtig spüren 

waren wir sogar aktueller als das 
TV, denn dort wird das Märchen 

Weihnachten als Neuverfilmung 
ausgestrahlt. Märchen und 
Geschichten zu den 
verschiedensten Themen gibt es bei 
uns immer wieder mal zu hören, 
ganz besonders im Winter, denn 
Winterzeit ist Märchenzeit.  

Im vergangenen Jahr beschäftigten 
wir uns mit der Schkölener 
Dichterin Juliane Richarde Peter, 
die nicht nur durch Märchen 
sondern durch viele religiöse 
Schriften bekannt wurde.  

Wer weiß eigentlich wer die 

was ihr Leben bestimmte?  

Die Frauen aus der Neuen 
Frauenrunde wissen es!  

06 | Die neue Frauenrunde 
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Wir denken an unseren 
Geburtstagen an uns und wir 
helfen uns mit Worten oder Taten 
gegenseitig. Wir lernen viele 
praktische Dinge: 
Sauerteigbrot und wie mahlt man 

gut, dass die Familie von einer Frau 
nur noch den selber hergestellten 
Senf essen will! Kräuteröle und 
andere schöne Rezepte, die wir oft 
verkosten und teilen. Wir 
schlemmen gerne gemeinsam, 
denn Körper und Seele sind eine 
Einheit.  

Aber auch über ernste Themen 
unterhalten wir uns, z. B. die 
Probleme auf der Welt und warum 
es einfach keinen Frieden gibt.  
Was geht im Gehirn von Menschen 
vor, die wissentlich ihren Nachbarn 
die Apfelernte stehlen? Warum 
lügen Menschen? Woher kommt die 
Gier?  

Wir suchen auch nach Antworten 
und hören was Anselm Grün, der 

Gelehrte zu den Problemen der 
Menschen denken. Was denken wir 
selber darüber?  

Was geht in einem Menschen vor 
der krank oder in Trauer ist, was in 
einem der alles verloren hat was 
ihm lieb und teuer war? Wie geht 
man mit Verlusten, oder Freude 
um? Wir suchen gemeinsam nach 
Antworten, um uns zu helfen und 
Möglichkeiten zu finden wie wir 
andere trösten können.  

Wir basteln oft, etwas Kleines oder 
Großes, auch mal als Geschenk für 
einen Menschen den man damit 
erfreuen kann, aber wir sind keine 

 

Und etwas ganz Wichtiges machen 
wir auch: Wir beten gemeinsam! 

Kommen Sie ruhig mal herein und 
schnuppern Sie in unserer 
interessanten Runde!  

Im Haus neben der Kirche, immer 
mittwochs am:  
14. November, 12. Dezember, 16. 
Januar, 13. Februar, 13. März, 
17.April 14.00 Uhr 

Herzlich grüßt Sie Ihre Kunigunde 
Krömer-Reinke aus Zschorgula!  

  

Die neue Frauenrunde | 07 Die neue Frauenrunde | 07 
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Nachlese Kirchenfest in 

Großgestewitz am 16. 

September 2018 

Liebe Gemeindebriefleser/innen,  

am dritten September-Wochenende 
hieß es wieder: Auf nach 
Großgestewitz zum Gemeindefest. 
Diesmal stand der Beitritt der 
Gemeinde Großgestewitz zum 
Kirchspiel Osterfeld im Zentrum der 
Veranstaltung. Und es hatten sich 
viele aus den anderen Gemeinden 
des Kirchspiels aufgemacht und 
manch einer aus den Nachbarorten 
nutzte das schöne Wetter zu einer 
Wanderung oder Fahrradtour, um 
in Großgestewitz in der Kirche 
einzukehren. 

Und da erfuhren sie so manches 
über das Kirchspiel, was ihnen 
vielleicht noch gar nicht so bewusst 
war. Nach der Begrüßung durch die 
GKR-Vorsitzende Irmhild Kunze 
durfte ich zu einem Vortrag zum 
Kirchspiel überleiten. Neben den 
naturräumlichen Bedingungen, der 
Hydrologie und einigen 
geologischen Besonderheiten im 
Steinbach- und Leinewehtal 
standen insbesondere die 
verschiedenen Kirchenbauten und 
ihre Ausstattung im Fokus. Da ist 
im Laufe der Geschichte Vielfältiges 

entstanden, das sehens- und 
bemerkenswert ist. Es sind aber 
nicht nur behauene und gemauerte 
Steine, geschnitztes Holz und 
geschmiedetes Metall, die uns 
prägen, sondern insbesondere 
Menschen - Hauptamtliche und 
viele Ehrenamtliche.  

Welchen Reichtum wir unser eigen 
nennen dürfen, wird einem ja 
manchmal erst bewusst, wenn es 
einem in Bildern vor Augen geführt 
wird. Und so schloss mein 
Lichtbildreigen mit einem Bild vom 

-
Und wenn Sie dem Kirchspiel 

und seinen Gemeinden Ihr Herz 
schenken und mitmachen, 
mitgestalten, mit verantworten, dann 
wird es mit Gottes Segen auch in der 
Zukunft gedeihen  

08 | Kirchenfest 



 

9 

Die geistige Leitung hatte 
Prädikant Uwe Junghans inne, der 
in seiner Rede  ohne vorherige 
Absprache  auf wunderbare Weise 
ganz ähnliche Worte fand, was mich 
ganz besonders gefreut hat. An der 
Ladegast-Orgel begleitete Bärbel 
Junghans die Gemeinde mit den 
schönsten Kirchen-Evergreens:  

Vertraut den neuen Wegen,  

auf die uns Gott gesandt!  

Er selbst kommt uns entgegen.  

Die Zukunft ist sein Land.  

Wer aufbricht, der kann hoffen  

in Zeit und Ewigkeit.  

Die Tore stehen offen.  

Das Land ist hell und weit.  

(Klaus Peter Hertzsch 1989, EG 395:3) 

Und danach setzten sich alle noch 
unter die Kirchenlinde und 
genossen bei Kaffee und Kuchen 
den Sonnenschein und das 
gemeinsam Beisammensein. Ich 
bedanke mich herzlich bei allen 
Mitwirkenden und lade Sie schon 
heute zu unserem nächsten 
Gemeindefest nach Großgestewitz 
ein - dann im September 2019. 

Mit herzlichen Grüßen,  
Ihre Andrea Srugies-Neureuther 

Rückblick  

auf das Holzmühlenfest 

in Kämmeritz   

am 2. September 

Zwei Mal hat es in diesem Sommer 
bei uns geregnet. Am 01. Juni, als 
wir gerade unseren Sommer-
Trödelmarkt aufgebaut haben, und, 
ja, am 02. September, dem Tag des 
Holzmühlenfestes. Ein befreundeter 
Landwirt sagte scherzhaft zu uns: 
"Schade, dass ihr nicht noch mehr 
Feste dieses Jahr hattet, dann wäre 
die Ernte fast normal gewesen." 

Aber wir haben trotzdem gefeiert 
und alle, die gekommen waren, 
fanden es sehr gemütlich und 
entspannend. Da mit ca. 1000 
Gästen nur halb so viele Besucher 
kamen wie sonst üblich, gab es 
keine Warteschlangen oder 
Probleme bei der Verpflegung. 
Somit lässt sich folgendes Fazit 
ziehen: Das Fest war halt ganz 
anders in diesem Jahr, aber es war 
gut. 

        (Thomas Korell) 
  

Kirchenfest / Holzmühlenfest | 09 
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Spendenaufruf für 

Schule in Tansania 

Im Juni 2018 hatten wir fünf 
tansanische Gäste, drei davon in 
der Evangelischen Kirchgemeinde 
Schkölen: Die Gäste berichteten im 
Anschluss an ein gemeinsames 
Abendessen im Hof des Gemeinde-
hauses Schkölen sehr anschaulich 
von der Situation der Partnerschule 
Boma lang´ombe. Und sie sprachen 
offen über ihre Vision: sie 
beabsichtigen, den Unterricht bis 
zum Abschluss des 12. Schuljahres 
ausweiten zu können. Bisher endet 
das schulische Angebot nach der 
10. Klasse. 

Dafür haben sie viele staatliche 
Vorgaben zu erfüllen, die teuer 
sind, z.B. sanitäre Einrichtungen 

nach geltenden Standards, 
angemessen ausgestattete Fach-
räume, Unterrichtsmaterialien oder 
aktuell gültige Schulbücher. 
Teilweise haben die Bauten, die vor 
Jahren im Gelände entstanden 
sind, immer noch kein Dach.  

Alle Anwesenden konnten sich 
anhand der Bilder eine Vorstellung 
machen. Die Gäste hatten dafür 
einen Laptop mitgebracht. Außer-
dem zeigten sie ausgedruckte 
Schülerfotos von denen, die 
momentan von dem laufenden 
Patenschaftsprogramm profitieren. 
Eine Patenschaft zu übernehmen, 
ist eine tolle Möglichkeit zu helfen. 
Das bedeutet allerdings eine 
finanzielle Ver
im Jahr.  

10 | Spenden Tansania 
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Die Schule ist über die bestehenden 
Patenschaften hinaus dringend auf 
eine stärkere finanzielle Beteiligung 
angewiesen, um ihre Ziele zu 
verwirklichen. Das ist nicht nur 
Sache des Kirchenkreises 
Naumburg-Zeitz, der diese 
Partnerschaft seit vielen Jahren 
unterhält. Auch jede einzelne 
Kirchgemeinde und viele kleine und 
große Spenden können dazu 
beitragen, die Chancen der jungen 
Menschen in dieser Gegend 
Tansanias zu verbessern. 

Die Gäste haben sich bedankt für 
alle Unterstützung, die sie in den 
vergangenen Jahren erhalten 
haben, auch aus Schkölen und 
anderen Gemeinden des 
Pfarrbereichs. Sie finden es nicht 
selbstverständlich, wenn wir Geld 
geben für die Bildung junger 
Menschen in Tansania, mit denen 
wir nicht verwandt sind und die wir 
nicht persönlich kennen. 

Wer die Schul-
patenschaft in 
Bomalang´ ombe 
durch einen Spende 
unterstützen möchte, 
kann Geld an den 

Evangelischen 
Kirchenkreis 

Naumburg-Zeitz überweisen. 
Willkommen sind kleine und große 
Spenden, regelmäßige oder 
einmalige, für die dann auf Wunsch 
vom Kreiskirchenamt Naumburg 
Spendenquittungen ausgestellt 
werden können. Auch Bargeld-
spenden sind möglich. Die 
übergeben Sie bitte im 
verschlossenen Umschlag am 
Schluss des Gottesdienstes dem 
Pfarrer oder Gottesdienst-
verantwortlichen mit dem 
Verwendungszweck auf dem 

dann spätestens zum Jahresende 
auf das Konto der Patenschaft 
eingezahlt. 

Bankverbindung: 
Evangelische Bank Kassel 
IBAN DE02 5206 0410 0008 0014 99 

Verwendungszweck:  
Schulgeldfonds RT 1 Sachbuch 41  

           Text: Dorothea Feustel  

Spenden Tansania | 11 
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Naumburg-½ŜƛǘȊά bedarf einer Erneuerung. 
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Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten 

P  November (Ewigkeitssonntag) 
09:00 Uhr Osterfeld  Gottesdienst mit Abendmahl und Gedächtnis der 

Verstorbenen (U. Junghans) 
10.30 Uhr Schkölen  Gottesdienst mit Abendmahl und Gedächtnis der 

Verstorbenen (U. Junghans), mit Kindergottesdienst 

2  Dezember (1. Advent) 
10:30 Uhr Schkölen Sing-and-Pray-Gottesdienst (Th. Korell) 
10:00 Uhr Waldau Gottesdienst (Pfr. Roßdeutscher) 

9  Dezember (2. Advent) 
15:00 Uhr Schkölen Adventsfeier des Kindergartens (Ch. Kammler) 
17:00 Uhr Goldschau  Konzert mit dem Heidechor aus Königshofen 

E  Dezember (Freitag) 
19:00 Uhr Osterfeld/Lutherkirche  Adventskonzert mit den Don Kosaken 

F  Dezember (Samstag vor dem 3. Advent) 
15:00 Uhr Haardorf Musikalischer Gottesdienst mit den Rainbow Gospels 

(E. Mahler) 

G  Dezember (3. Advent) 
14:00 Uhr Schkölen Gottesdienst im Gemeinderaum (Pfr. Roßdeutscher) 

J  Dezember (Mittwoch) 

17:00  19:00 Zeitz Stationssingen im Krankenhaus Zeitz  

O  Dezember (Heiligabend) 
14:30 Uhr Meyhen   Christvesper mit Krsp. (H. Tomm/U. Hufeld) 
14:30 Uhr Löbitz  Christvesper (Pfr. J. Alex) 
15:00 Uhr Kleinhelmsdorf  Christvesper (U. Junghans) 
15:00 Uhr Goldschau    Christvesper mit Krippenspiel. (E. Mahler) 
16:00 Uhr Zschorgula   Christvesper (Th. Korell) 

14 | Gottesdienst 



 

15 

17:00 Uhr Waldau  Christvesper (U. Junghans) 
17:00 Uhr Osterfeld   Christvesper mit Krippenspiel (E. Mahler) 
17:00 Uhr Schkölen  Christvesper mit Krippenspiel (M. Franke) 
18:00 Uhr Großgestewitz  Christvesper im Gemeinderaum (A. Srugies-

Neureuther)  

P  Dezember (1. Weihnachtsfeiertag) 
10:30 Uhr Haardorf Gottesdienst (U. Junghans) 

V  Dezember (Silvester) 
17:00 Uhr Großgestewitz  Jahresschlussandacht im Gemeinderaum (A. 

Srugies-Neureuther) 
6  Januar (Epiphanias) 
10:30 Uhr Schkölen  Gottesdienst zur Jahreslosung (I. Kaiser) 

D  Januar (1. Sonntag nach Epiphanias)  
10:30 Uhr Osterfeld   Gottesdienst (S. Krebs) 

K  Januar (2. Sonntag nach Epiphanias) 
10:30 Uhr Schkölen Gottesdienst in neuer Form m. Mittagessen ( Th. Korell) 
08:45 Uhr Löbitz Gottesdienst im Gemeinderaum (Pfr. Roßdeutscher)  
14:00 Uhr Meyhen Gottesdienst (Pfr. Roßdeutscher) 

R  Januar (Letzter Sonntag nach Epiphanias) 
09:00 Uhr Goldschau  Gottesdienst (U. Junghans) 
10:30 Uhr Osterfeld  Gottesdienst (U. Junghans) 

3  Februar (5. Sonntag vor der Passionszeit) 
10:30 Uhr Schkölen  Sing-and-Pray-Gottesdienst (Th. Korell) 
14:00 Uhr Großgestewitz Gottesdienst im Gemeinderaum  

(Pfr. Roßdeutscher) 

A  Februar (4. Sonntag vor der Passionszeit) 
10:00 Uhr Haardorf  Gottesdienst (E. Mahler) 
  

Gottesdienst | 15 
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H  Februar (Septuagesimae) 
10:30 Uhr Schkölen Gottesdienst in neuer Form m. Mittagessen (Th. Korell) 

O  Februar (Sexagesimae)  
09:00 Uhr Löbitz Gottesdienst (U. Junghans) 
10:30 Uhr Meyhen  Gottesdienst (U. Junghans) 

FREUD UND LEID 

Verstorben und christlich bestattet wurden: 

Frau Margot Schreuer, geb. Klingler, aus Osterfeld  
Herr Oskar Eggert aus Bad Köstritz bestattet in Schkölen 
Herr Joachim Schade aus Meyhen  
Herr Joachim Mundstock aus Haardorf  

Kirchliche getraut wurden:  

Christian Ros und Anne Margret Ros, geb. Henf, aus München in der 
Barockkirche Schkölen  

Getauft wurden: 

Georg Galen Granda aus Schkölen??? 

VERTRETUNG IM PFARRBEREICH 
Pfarrer Roßdeutscher ist vom 05.02. bis 18.02.2019 im Urlaub. Die Vertretung 
übernimmt in dieser Zeit Pfarrer Werner Köppen aus Zeitz (03441/215559, 
cwkoeppen@t-online.de).  

  

16 | Gottesdienst / Freud und Leid 
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In eigener Sache: Mitarbeiter/in für 

Gemeindebrief und / oder Homepage gesucht! 

In den letzten Jahren hatten wir das Glück mit Pfr. Alex und Pfr. Bachmann 
zwei sehr engagierte Pfarrer zu haben, welche sich sehr intensiv um den 
Gemeindebrief und die Homepage des Pfarrbereiches (www.kirche-
schkoelen.de) gekümmert haben. Der Weggang der beiden hat leider in 
diesem Bereich eine große Lücke hinterlassen. So konnte dieser 
Gemeindebrief nur unter hohem Zeitdruck fertiggestellt werden, weswegen 
dem Aufmerksamen Leser sicher mehr Mängel und Fehler als gewohnt 
auffallen werden. Ich bitte um Nachsicht.  

 

Wir benötigen daher dringend 
eine oder mehrere Personen, 
die sich in diesem Bereich 
einbringen. Gerne auch nur in 
einem der beiden Gebiete. 
Eine Einarbeitung ist auf 
Wunsch natürlich möglich.  

Bei Interesse wenden Sie sich 
bitte an:  

Herr Rau  

Pfarrbüro; Markt 7 

Tel: 036694 - 20 513 
(Do 15-17, Fr 9-12 Uhr) 

email@kirche-schkoelen.de 
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Gruppen und Kreise 

Teenietreff in Osterfeld 
jeweils um 16:00 Uhr an den folgenden Freitagen: 30.11.; 18.01., 01.02. und 
01.03. im Pfarrhaus Osterfeld/Lissen mit Gemeindepädagoge Christian 
Kammler. Am 14.12. sind alle Teenies herzlich zum gemeinsamen Treffen ab 
16.00 Uhr nach Droyßig ins Pfarrhaus am Kirchplatz 8 eingeladen.  

Boxenstopp-Kindernachmittag (für Kinder von 6-12 Jahren) 
Spiel, Spaß, Action, biblische Geschichte  immer mittwochs  
(außer in den Thüringer Ferien), 16:00 bis 18:00 Uhr im Seilgarten der 
Holzmühle, Infos bei Familie Feustel: 036694  20000 

Konfirmandenunterricht  
jeweils um 16:00 Uhr an den folgenden Terminen: 05.12., 05.02. und 19.02  
im Pfarrhaus Osterfeld/Lissen mit Gemeindepädagoge Christian Kammler 

Gemeindenachmittag Löbitz (Gemeinderaum, Kirchweg 3) 
Termine werden vor Ort bekannt gegeben. 

Frauenkreis Osterfeld (altes Pfarrhaus, Naumburger Str. 1b) 
monatlich Donnerstag, 14 Uhr; konkrete Termine über Frau Klenke: 
034422 - 30359 

Frauenhilfe Schkölen (Markt 7) 
Donnerstag, 13.12., 10.01., 14.02., 14.03., jeweils 14:00 Uhr  

Die neue Frauenrunde (Zschorgula 31)  
12. Dezember, 16. Januar, 13. Februar, 13. März immer um 14 Uhr 

 
14tägig dienstags, konkrete Orte und Zeiten über Uwe Junghans 
(u.junghans@t-online.de, 034422-300237) 

Hauskreis Schkölen 
Termine nach Absprache; konkrete Orte und Zeiten über Constanze Kroggel 

Gospelchorprobe (Pfarrhaus Osterfeld, Naumburger Str. 1b) 
mittwochs 18 Uhr; Kontakt über Frau Mahler (034422-61868, 
elviramahler@t-online.de) 

18 | Gruppen und Kreise 
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Bibliothek in der Kirche Haardorf 
Dienstag. 04.12; 08.01.2019 und 05.02. jeweils von 14:00 bis 15:00 Uhr oder 
per individuellem Termin mit Bärbel Junghans (034422-300237) 

Gebet für Kirche, Stadt und Land (Gemeinderaum Schkölen, Markt 7) 
Donnerstag, 29.11., 13.12., 31.01., 28.02., je 19:30 Uhr 
  

Aus der Region 

Weihnachtsoratorium 
8. Dezember, Michaeliskirche Zeitz,  
15 Uhr Weihnachtsoratorium für Kinder (bearbeitet von M. Gusenbauer),  
17 Uhr Weihnachtsoratorium (Kantaten I,II,III) von Johann Sebastian Bach 

Erstmalig wirken bei der Aufführung der bekannten Bachkantaten mehrere Schulen 
der Region (Christopherusschule Droyßig, Geschwister-Scholl-Gymnasiums und 
Evangelischen Grundschule Zeitz). Sie singen im ersten Teil der Aufführung und 
werden gemeinsam mit der Kantorei Zeitz und den Solisten vom Reußischen 
Kammerorchester unterstützt. 

Tickets für das Weihnachtsoratorium um 17 Uhr kosten 12 Euro im Vorverkauf und 
15 Euro an der Kasse. Der Eintritt zur Kinderaufführung um 15 Uhr ist für Kinder und 
Jugendliche kostenlos! Erwachsene erhalten Tickets für das Kinderweihnachtsoratorium 
für 5 Euro. Vorverkaufsstellen sind die Touristinformation Zeitz und das Büro der 
Kirchengemeinde Zeitz (Michaeliskirchhof 11). 

Adventsmarkt in Zeitz durch den Förderverein der KiTa 
Am 16. Dezember (3. Advent) veranstalten die KiTa und der Förderverein 
einen Adventsmarkt. Um 14 Uhr beginnt dieser mit einem Familien-
gottesdienst. Im Anschluss (15 Uhr) findet der Adventsmarkt bis ca. 18 Uhr 
vor der Michaeliskirche statt. Um sich aufzuwärmen, gibt es Glühwein und zu 
essen vielerlei Köstlichkeiten (Roster, Kuchen, Waffeln u.v.m.). 

 
01.01.2019, 16 Uhr, Michaeliskirche Zeitz

Joderko (Panflöte)  
 
Weitere Infos zu Veranstaltungen in der Region unter www.noezz.de, www.kirche-
zeitz.de, www.evangelische-kirche-naumburg.de und www.kirchenkreis-eisenberg.de.  

Aus der Region| 19 
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Zum Geburtstag gratulieren wir herzlich... 

Im Monat Dezember    

Herrn Kurt Burger zum 95. Frau Margot Mundstock zum zum 85. 

Frau Ruth Einax  zum 90. Frau Brigitte Knauth  zum 83. 

Frau Waltraut Greim  zum 86. Herrn Konrad Lautenschläger zum 80. 

Frau Edelgard Rudolph zum 85. Frau Ingrid Lieblich-Arnold zum 60. 

Frau Christa Klinger zum 85.  

Frau Liane Wittke zum 85. Im Monat Februar 

Frau Nora Augustin zum 84. Frau Waltraud Sura  zum 97. 

Frau Ingrid Pollmächer zum 84. Herrn Erich Schlegel  zum 86. 

Herrn Joachim Stecher zum 80. Herrn Kurt Schob  zum 83. 

Herrn Wolfgang Lauer zum 75. Frau Jutta Hertz  zum 82. 

Herrn Roland Lamottke zum 75. Herrn Herbert Salzmann zum 81. 

Herrn Reinhard Köcher zum 75. Frau Erika Kamrad  zum 80. 

Herrn Rüdiger Schulz zum 75. Herrn Dietmar Herbst  zum 80. 

Frau Ursula Lauer zum 70. Herrn Joachim Helwig  zum 70. 

Frau Dietlind Helwig zum 65. Frau Angela Dippold   zum 60. 

Herrn Joachim Porzig zum 65. 

Frau Lieselotte Konrad zum 65.  

 

Im Monat Januar 

Herrn Franz Einax zum 95. 

Frau Ilse Kitze zum 93. 

Frau Minna Hohmann  zum 91. 

Frau Ruth Selig  zum 91. 

Herrn Irmgard Rudolf zum 87. 

Frau Martin Krebs  zum 87. 

Frau Ilse Schenk zum 85. 

Frau Luzie Kirchner zum 85. 

20 | Geburtstage 

Auf Grund des neuen Datenschutzgesetzes der 
EKD (gültig ab 24.05.2018) in Abhängigkeit von 
der EU-DSVGO (gültig ab 25.05.2018), können 
wir bei Geburtstagen weder Datum noch 
Wohnort veröffentlichen. Darüber hinaus hat 
jeder das Recht, einer Veröffentlichung generell 
zu widersprechen. 
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Erntedank 2018 in unserem Pfarrbereich 

Liebevoll geschmückte Altäre konnten wir auch in diesem Jahr wieder in 
unseren Kirchen zum Erntedankfest entdecken und erleben. Dafür sei 
unseren engagierten Mitarbeitern und auch Ihnen als Gemeinde für Ihre 
Gaben gedankt. Die diakonische Einrichtung in Treuen, die Tafel in Eisenberg 
und die Holzmühle in Kämmeritz freuen sich wieder über die Gaben.  

 

 

 

Doch um ein Fest zu feiern, 
besonders ein Erntedankfest, 
gehören auch Menschen dazu, die 
es feiern und nicht nur die Gaben, 
die man mal vorbeibringt. 
Da war der Besuch in den einzelnen 
Gottesdiensten recht durch-
wachsen. Vielleicht nehmen Sie sich 
doch einmal im nächsten Jahr 
etwas mehr Zeit einfach mal Danke 
zu sagen, für die Gaben des Feldes, 
des Gartens und besonders ihres 
eigenen Lebens. 

Erntedank | 21 
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Aus der Haardorfer Bibliothek   

An folgenden Tagen können Sie sich kostenlos Bücher aus der Bibliothek in 
der Haardorfer Kirche ausleihen: 

Dienstag, 04.12.2018 sowie 08.01. und 05.02.2019  jeweils 14.00  15.00 
Uhr. Sie können mich aber auch gern anrufen (Tel.: 034422  300237). Dann 
können wir einen individuellen Termin vereinbaren. 

Jeder neue Tag kann ein Neuanfang sein  nicht nur der 1. Januar! 

Bald beginnt das neue Jahr 2019. Um diese Zeit fassen wieder viele Menschen 
neue gute Vorsätze für das kommende Jahr. Bei mir ist das nicht unbedingt 

  

Ich möchte eigentlich regelmäßig auf das Leben schauen: auf mein Leben, auf 
meine Beziehungen zu meinen Mitmenschen und auch auf meine Beziehung 
zu Gott  unserem himmlischen Vater. 

Jeden Tag nehme ich mir dafür etwas Zeit. An manchen Tagen ist die Zeit 
etwas knapp bzw. 
ein Gebet. Doch normalerweise greife ich dafür zu verschiedenen Büchern. 
Biblische Geschichten in Romanform eignen sich dafür wunderbar! Man wird 
angeregt, über das Leben und die eigene Beziehung zu Gott nachzudenken. 
Oft greife ich dann zur Bibel, um diese Geschichte dort noch einmal 
nachzulesen. Oder man liest mal eine andere, modernere Bibelübersetzung. 
Dann kommt man manchmal aus dem Staunen nicht mehr heraus! Auch gibt 
es verschiedene Bibellesehilfen: für jeden Tag ein kleiner Text aus der Bibel 
und ein kleiner Kommentar dazu. In der Bibliothek in Haardorf finden Sie eine 
kleine Auswahl von diesen verschiedenen Büchern: Bibelgeschichten- 
Romane, Andachtsbücher, verschiedene Bibellesehilfen und 
Bibelübersetzungen,u.v.m. - all das auch für Kinder.  

Vor einigen Jahren las ich ein Andachtsbuch von  
 366 Liebesbriefe von Jesus

machende und tröstende Worte, welche uns immer wieder spüren lassen, 

gleich mal  

22 | Aus der Haardorfer Bibliothek 
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 366 Liebebriefe von Jesus (von Sarah Young): 

allen Umständen in den Genuss dieses Friedens kommen. Lerne, dich im 
Schatten meiner Gegenwart zu bergen, auch während du deine alltäglichen 
Pflichten erfüllst. Ich bin bei dir und in dir. Ich gehe vor dir, um dir den Weg zu 
bereiten, und ich gehe neben dir. Es wird nie einen anderen Begleiter geben, 
der so uneingeschränkt für dich da ist wie ich. 

Da ich dein ständiger Begleiter bin, sollten deine Schritte eine Leichtigkeit 
haben, die für andere sichtbar ist. Lass dich nicht von Problemen und 
ungelösten Fragen niederdrücken, denn ich trage deine Lasten. In der Welt 
erlebst du Anfechtungen und Traurigkeit, aber lass dich davon nicht 
unterkriegen. Lass dich nicht entmutigen. Ich habe die Welt besiegt. Bei mir 

 

Ein gutes und reich gesegnetes Neues Jahr 2019 mit vielen guten neuen 
Erfahrungen wünscht Ihnen von ganzem Herzen 

       Ihre Bärbel Junghans. 

Gemeindeausflug nach Pobershau und Seifen 

Am Anfang sah es so aus, als wenn wir den Gemeindeausflug absagen 
müssten, weil wir zu wenige Teilnehmer hatten. Ein kleinerer Bus stand zu 
dem Zeitpunkt noch nicht zur Verfügung. Dann haben wir uns entschlossen, 

nabend, den 25. 
August, um 7.30 Uhr mit 5 PKWs mit insgesamt 20 Leuten von Schkölen 
gestartet. Vorher haben wir noch einige Leute aus den anderen Gemeinden 

Reichel anzusehen.  

Diese Galerie ist eine ganzbesondere Schnitzausstellung, die zwei Themen 
behandelt, welche für das Leben des Künstlers prägend waren. Da sind die 
Geschichten der Bibel. Mit den biblischen Figuren gibt Gottfried Reichel ein 
Zeugnis seines Glaubens. Der Schnitzer erzählt uns durch seine Werke die 
alten Geschichten auf eine ganz neue Art und Weise und hält so diesen Schatz 
lebendig.  
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Ein weiterer Bestandteil der Exposition 
sind Szenen aus dem Warschauer 
Ghetto, in denen der Schnitzer durch 
die Mimik und Gestik seiner Figuren 
eindrucksvoll das unaussprechliche 
Leid jüdischer Kinder, Frauen und 
Männer widergibt. Wir wurden vom 
Sohn des Künstlers in der Ausstellung 
geführt, der uns ein eindrückliches 

Zeugnis vom Glauben, Leben und Schaffen seines Vaters gab. 

Nach einem gemeinsamen Mittagessen in der Gaststätte Waldeck ging es 
weiter nach Seiffen.  

Dort konnte man sich in den 
verschiedensten Schaugeschäften 
über das Schaffen erzgebirgischer 
Volkskunst informieren.  Mancher 
hat da auch schon seine ersten 
Weihnachtsgeschenke eingekauft 
oder seine Weihnachtsdekoration 
vervollständigt. 

Am späten Nachmittag gab es 
noch eine Führung in der 
Bergkirche in Seiffen, die leider 
wegen eines darauffolgenden 
Konzertes etwas kurz war. 

Dann traten wir wieder nach einem 
erlebnisreichen Ausflug die 
Rückfahrt an. 
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OFFENER STAMMTISCH  

im Gemeinderaum Großgestewitz 

î ab 21.12.2018, jeden Freitag ab 18:00 Uhr 

Sola scriptura regnare, meinte Luther, allein die Schrift herrsche. Das Wort 
Gottes sei Leitschnur im Leben. Nur was steht dort eigentlich geschrieben in 
diesem alten Buch der Bücher? Welches Fundament hat unser Glauben? 
Woraus schöpfen seit Jahrtausenden Menschen ihre Kraft, Mut und 
Zuversicht? 

In unseren Landgemeinden, wo wir froh sind, 
dass wenigstens aller paar Wochen einmal ein 
Gottesdienst stattfindet, kann man da noch 
wirklich erfahren, was dort geschrieben steht, 
was das mit uns zu tun hat? Selbst so mancher 
Christ fängt doch an, den Pfarrer nicht mehr zu 
verstehen.  

Für viele gehört das Christentum aber 

wieder viel über eine tausendjährige Geschichte 
und weiß gar nicht, durch was diese geprägt 
wurde. Wenn man aber nicht mehr viel darüber 

weiß, auf welche Kultur kann man sich da berufen? Wenn man seine Wurzeln 
nicht kennt, was will man weiter geben an zukünftige Generationen? 

Nun gibt es aber auch Menschen, die wollen mehr wissen und auch ihre 
Erfahrungen einbringen, die wollen sich treffen und gemeinsam 
Gemeinschaft erleben. Die Kirchengemeinde Großgestewitz hat dazu einen 
schönen Gemeinderaum, den kann man im Winter, wenn es draußen zeitig 
dunkel und kalt wird, auch gut heizen. Da sitzt man gemütlich bei einer Tasse 
Tee, einem Glas Wein oder Bier, etwas Gebäck oder ein paar 
Abendbrothappen und kann Gemeinschaft und Wärme erfahren.  

Offener Stammtisch | 25 



 

26 

jeden Freitag 
um 19:00 Uhr im Gemeinderaum Großgestewitz. In Lesung, Diskussion und 
Gebet wollen wir gemeinsam nachdenken, Fragen stellen, Antworten finden 
und mehr erfahren über unseren Glauben, unsere Kultur und unsere 
Geschichte. Und wir wollen für einander da sein, zuhören, reden, 
Gemeinschaft erleben. 

Geläutet und damit offiziell eingeladen wird schon ab 18:00 Uhr! Ab da ist 
auch der Gemeinderaum offen und es wird gemeinsam der Tisch gedeckt und 
alles vorbereitet. Jeder kann sich also Zeit lassen mit dem Ankommen und 
Verschnaufen von der stressigen Woche. Und da bleibt auch viel Zeit für gute 
persönliche Gespräche.  

Los geht es am 21.12.2018! In der längsten Nacht des Jahres heißen wir Sie 
herzlich willkommen zum OFFENEN STAMMTISCH im Gemeinderaum 
Großgestewitz. 

 

Neuer Kirchgemeindeverband: Schkölen-Zschorgula  

Das Leben ist Veränderung. Nun das ist keine Binsenweisheit, sondern etwas, 
was wir in unserem Leben jeden Tag erfahren. So ist es auch im 
Zusammenleben der Kirchengemeinden. Da auf Grund vieler Faktoren unsere 
Kirchengemeinden kleiner werden, wird es erforderlich, dass sie sich 
zusammenschließen. Das wird ab 01.01.2019 bei den Kirchengemeinden 
Schkölen und Zschorgula der Fall 
sein. Sie bilden einen neuen 
Kirchgemeindeverband.  
Als Kirchengemeinden bleiben sie 
eigenständig, aber sie haben dann 
einen gemeinsamen Gemeinde-
kirchenrat und eine gemeinsame 
Finanzverwaltung. Der Friedhof von 
Zschorgula wird schon aktuell von 
Schkölen aus mitverwaltet. 
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Friedhof Schkölen: Neue 
Bankverbindung  

Für alle Finanzangelegenheiten, 
welche den Friedhof Schkölen 
betreffen, gibt es eine neue 
Bankverbindung:  

DE28 5206 0410 0508 0014 99 
(Evangelische Bank) 
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āSechs Tage der Hoffnungð in Schkºlen 

Vom 30. März bis zum 04. April 2019 wird uns Waldemar Grab in einem 
Konzert, einem Gottesdienst und an vier Vortragsabenden mitnehmen auf 

ablaufen als die letzten beiden Veranstaltungsreihen vor zwei bzw. vier 
Jahren. Aber wer Waldemar Grab im Frühjahr in unserem Gottesdienst bereits 
erlebt hat, weiß, worauf wir uns freuen können. Er begeisterte Jung und Alt 
mit seiner Musik, seinen Geschichten, Lebensberichten und vor allen seinen 
Erlebnissen mit Jesus Christus, unserem Freund. 

Waldemar Grab hat viel zu erzählen, denn wer ist schon innerhalb eines 
einzigen Lebens Journalist, Buchautor, Chefsteward von Bundeskanzler 
Helmut Schmidt und Außenminister Hans-Dietrich Genscher, Manager eines 
Einkaufscenters, Redenschreiber für Politiker, Pianist für den Stargeiger 
Andre Rieu und machte 87 Weltreisen als Showpianist auf dem ZDF-
Traumschiff MS Deutschland?  

Und was bewegt einen Menschen dazu, dies alles aufzugeben, um von dem 
Wichtigsten zu erzählen, was 
ihm auf seinen vielen Reisen 
begegnet ist? 

Sie sollten sich also die obigen 
Termine jetzt schon fest im 
neuen Kalender vormerken 
oder möchten Sie davon etwas 
verpassen? Die genauen 
Uhrzeiten der einzelnen 
Veranstaltungen finden Sie 
dann im nächsten 
Gemeindebrief. 
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Zusammen sind wir nicht allein 

Liebe Gemeindemitglieder,  

liebe Leserinnen, liebe Leser, 

auch wenn wir nun ohne permanenten Pfarrer sind, wird es doch Fragen, 
Situationen und Begebenheiten geben, die Sie nicht unbedingt alleine 
bewältigen wollen. Sei es ein Krankenbesuch, ein Gebet oder eine 
Aussegnung für einen lieben verstorbenen Menschen. Wir möchten Sie als 
Gemeinde vor Ort mit diesen und anderen bewegenden Dingen nicht alleine 
lassen. Bitte wenden Sie sich ganz vertrauensvoll an die unten angegebenen 
Personen. Wir werden versuchen, Ihnen mit Ihrem Anliegen vertrauensvoll zu 
helfen, entweder durch unsere eigenen Dienste oder durch Weiterleiten Ihres 
Anliegens an entsprechende Personen (Vertretungspfarrer, Seelsorger o.a.). 
Scheuen Sie sich bitte nicht, uns zu anzurufen. 

Für den Bereich Schkölen: Bärbel Korell 036694-21057 

Für den Bereich Osterfeld: Bärbel Junghans 034422-300237 

 

Mit Dietrich Bonhoeffers bekannten Worten grüßen wir herzlich: 

 
wunderbar geborgen 

erwarten wir getrost,  
was kommen mag,  

Gott ist mit uns am Abend  
und am Morgen  

und ganz gewiss  
an jedem neuen Tag.  

 

Ihre Bärbel Junghans 

und Bärbel Korell  

Zusammen sind wir nicht allein 2019 | 29 
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Pflanzen einer Luthereiche  
in Goldschau 

Dem Veröffentlichen von Bildern im Gemeindebrief kann widersprochen werden.  
Wir weisen auch bei Gemeindeveranstaltungen darauf hin, bei denen fotografiert wird. 
Bitte geben Sie uns das zu verstehen! 

Gottesdienst mit Waldemar Grab 
Gründonnerstag  
Tischabendmahl in Schkölen 

Frühjahrsputz in der Kirche 
in Schkölen 

 

Bibelwoche in Osterfeld 

Gemeindefahrt ins Erzgebirge Gemeindefahrt ins Erzgebirge 

Erntedankgottesdienst 7 Jahre Neue Frauenrunde Zschorgula 

Verabschiedung von Pfarrer Bachmann Vortrag von Dr. Frantzke (30-jähriger Krieg) 

Bilder aus dem Gemeindeleben | 31 
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Ev. Diakonie Naumburg-Zeitz 
Geschäftsstelle Jakobstraße 37, 
Naumburg: 03445  2337 0 
Diakonie Sozialstation Osterfeld 
Rinnegasse 12: 034422  629880 

Impressum 
Herausgegeben vom Pfarrbereich der 
Evang. Kirchengemeinden Schkölen, 
Meyhen, Zschorgula und des Kirchspiels 
Osterfeld 
Auflage: 1000 Stück. 
Redaktion: Daniel Rau 
(Gemeindesekretär)  email@kirche-
schkoelen.de 
Druck: Gemeindebriefdruckerei - 
Martin-Luther-Weg 1 - 29393 Groß 
Oesingen  
Redaktionsschluss für die nächste 
Ausgabe (Mrz-Mai): Do., 31.01.2019 

Konten 
Kirchenkassenkonto Naumburg 
IBAN: DE46 5206 0410 0108 0014 99 
BIC: GENODEF1EK1 (Evang. Bank) 
  

Bitte bei jeder Überweisung zusätzlich 
die RT-Nummer und einen 
Verwendungszweck angeben! 
  

KS Osterfeld: RT 136 
KG Schkölen: RT 145 
KG Meyhen: RT 132 
KG Zschorgula: RT 162 
  

Bei Spenden für den Gemeindebrief 
als Verwendungszweck bitte immer 

 

 

Kontakt  
Pfarramt Schkölen 
Markt 7, 07619 Schkölen 
Tel: 036694 - 20 513 
Fax: 036694 - 37 992 
email@kirche-schkoelen.de 
www.kirche-schkoelen.de 
Vertretungspfarrer  
Christoph Roßdeutscher (Droyßig) 
(034425 - 21417, 
Pfarramt.Droyssig@gmx.de). 
Frau Irmhild Kunze  
(Vors. Kirchspiel Osterfeld):  
Froschweide 3, 06618 Löbitz, 
034422 - 22 980 
Gemeindesekretariat 
Herr Rau, Sprechzeiten: Do 15-17, 
Fr 9-12 Uhr, Kontaktdaten siehe 
Pfarramt Schkölen 
Ev. Kindergarten Schkölen  
Alfred-Kästner-Str. 5;  
036694 - 22 22 3 
Kreiskirchenamt Naumburg 
Charlottenstraße 1: 03445 - 767 0 
Kirchenarchiv: 03445 - 69 91 903 
www.kirchenkreis-naumburg-
zeitz.de 

Bibelwoche in Osterfeld 
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